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§ 15c VOG
 VOG - Verbrechensopfergesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 20.07.2024

Die Kundmachung des Bundesministers für soziale Verwaltung vom 13. September 1973 betre0end die Auslobung von

Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen, BGBl. Nr. 497/1973, wird aufgehoben. Durch die Aufhebung dieser

Kundmachung lebt die Auslobung vom 1. September 1972, die im Bundesgesetzblatt unter BGBl. Nr. 350/1972

kundgemacht wurde, nicht wieder auf. Die bisher zuerkannten Ansprüche auf Grund der Auslobung gelten ab dem In-

Kraft-Treten des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 48/2005 als ö0entlichrechtliche Ansprüche. Wird erst nach dem In-Kraft-

Treten des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 48/2005 über Ansprüche entschieden, die Zeiträume vor diesem Zeitpunkt

betre0en, ist noch für das Verfahren und die Entscheidung die Rechtslage vor dem In-Kraft-Treten weiter anzuwenden.

Zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieses Bundesgesetzes auf Grund der Auslobung anhängige zivilgerichtliche

Verfahren gegen den Bund sind von den Zivilgerichten zu Ende zu führen.

In Kraft seit 01.05.2013 bis 31.12.9999
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